Arbeitsblatt zur Elektrizitätslehre 
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__________________________________________________________________________________________


[image: image1.png]


Charles François de Cisternay Dufay (1698-1739) schrieb im Jahr 1733 den folgenden Text:


Arbeitsaufträge: 

Welche „Untersuchung” hat Dufay angestellt und vor welchem Hintergrund?

Was hat Dufay herausgefunden?

Wie kann man experimentell nachweisen, was er entdeckt hat (selbst überlegen, steht nicht im Text)?

Und so ist es gewiß, daß Körper, die durch Berührung elektrisch werden, diejenigen Körper abstoßen, von denen sie elektrisch gemacht wurden. Ist es jedoch richtig, daß sie von allen anderen elektrisch gemachten Körpern abgestoßen werden, gleichgültig, welcher Art? Und daß sich elektrisch gewordene Körper in nichts anderem unterscheiden als in der Intensität der Elektrifizierung? Die Untersuchung dieser Fragen hat mich zu einer Entdeckung geführt, die ich nie und nimmer vorausgesehen hätte und von der ich glaube, es hat bisher nie jemand die geringste Ahnung davon gehabt. 


[...]


Wir sehen also, daß es zwei Elektrizitäten völlig verschiedener Art gibt, und zwar die der durchsichtigen, festen Körper, wie z. B. des Glases, des Kristalls, usw., sowie die der teer- oder harzartigen Körper, wie z. B. des Bernsteins, des Harzlacks, des Siegellacks usw. Alle diese Körper stoßen jene Körper ab, deren Elektrizität dieselbe ist, wie die ihrige, und ziehen alle jene an, die entgegengesetzter Art sind. Wir sehen sogar, daß auch Körper, die selber nicht elektrisch sind, beide Arten von Elektrizität erlangen können und daß dann ihre Wirkung ähnlich wird der jener Körper, von denen ihre Elektrizität herrührt.


(Quelle: Simonyi, Kulturgeschichte der Physik, Frankfurt a. M. 1990)








